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Samstag den 1 1 . Februar 1888.

(?i8) Kanzlistenstesse Nr. 806.
der XI. Rangsclasse bei drin l. l. Landgerichte
G r a z , eventuell bei einem k. t. Bezirlsgerichte.

Gesuche bis 12. M ä r z 1 « 8 8 an das
l. l. Landesgerichts'Präsidium in Graz.

(640^—3) Dienerslleüe Nr. 549.

beim k. k. Bezirksgerichte Kra inbura. .
Gesuche b i s 15. M ä r z 1888 beim Lan«

desgerichtsprüsidium in Laibach.
Laibach am 4. Februar 1888.

(719—1) Nr. 85.

Ooncursausschreibung.
An der einclassigtn Volksschule zu P r e -

loka kommt die Lehrer» zugleich Leiteisstelle,
mit welcher ein Iahrcsgchalt von 450 fl., die
Zulage von 30 st, und Gcnuss der Natural»
Wohnung verbunden sind, zur definitiven und
eventuell zur provisorischen Peschuna,.

Tie vorschriftsmäßig belegten Gesuche sind
im vorgeschriebenen Dienstwege bis

5. M ä r z 1888

beim gefertigten l. k. Bezirksschulräte ein«
zubringen.

K. k. Veziilsschulralh Tschernembl am 7tcn
Februar 1888.

(716—1) Kundmachung. Nr. 870.
Es wird bekannt gemacht, dass in Gemäß«

heit des tz 25 des Landesgcsetzcs vom listen
März 1874. L. G. Vl. Nr. 12, die auf Grund,
läge der zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemeindc Bojaucc

gepflogenen Erhebungen verfassten V> sihbugen
hinsichtlich der l^ndtäflichen Liegenschaften nebst
de» berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften.

der Copie der Catastralmappe und dem Er»
Hebungsprotokolle in der diesgerichtlichen Amts'
lanzlci bis

20. F e b r u a r 1888

aufgelegt werden, an welchem Tage auch über
allfällige Einwendungen die weiteren Erhebungen
vorgenommen werden. Die Uebertragimg alter
Privatforderungen, bei wclchcn die Bedingungen
der Amortisierung eintreten werden, unterbleibt,
wenn der Verpflichtete

b i n n e n 14 T a g e n ,
vom unten angeführten Tage an, um die Nicht'
Übertragung ansucht.

K. l. Bezirksgericht Tscheruembl am 6len
Februar 1888.

(565-3) Nr. 63. N. Sch. R.

Kundmachung.
Wegen Hintangade eines

neuen Schulhausliaues
in Tschcrnembl '

wird die Miliuendo«Licitation am

20. F e b r u a r 1 6 8 8 ,

vormittags 10 Uhr, vor dem l. l. Bezirlsschul«
ralhe in Tschclucmlil statlfinden.

Die Gesammllosten sind auf 25804 fl. vcr»
anschlagt. Zur Licitation ist ein 5proc. Vadinm
erforderlich, welches der Ersteher entweder gleich
odcr bei der ersten Verdicnstauczahlung als
Caution auf 10 Proccnt zu erhöhen hat. Ord»
nmigsmäßia, ausgestellte und rcchtzeiüg ein»
gebrachte Offerte werden auch angenommen.
Die Baupläne, Kostenüberschläge und Licitations»
bedingn isse können beim gefertigten l. l. Bezirks»
schulralhe eingesehen werden.

K. l. B'zirköschulrath Tscherncnibl am 29sten
Jänner 1888.

< ^ " ^ K u n d m a ch u >i g. " ' ^
Von der k. l. Finanz-Direclion für Krain wird zufolge Erlasses des hohen l. l. Finanz»

Ministeriums vom 6. Jänner 1888, Zahl 43854 sR. G. Äl. IV. Stiilt. Nr. 5 «x 1888). zur c M '
meinen Kenntnis gebracht, dass vom 1. März 1888 an geänderte Stemvclmarlcn aller Kategorien,
mit Ausnahme der Zeitnnqs'StlNlpelniarken zu 1 kr, und 2 kr., in den Verschleiß gesetzt wcrdcn.

Dieselben unterscheiden sich von den gegenwärtig im Verschleiße befindlichen und in den
hohen Verordnungen vom 8. Oktober 1878. U). September 1882 und 8. Oktober 1884 (N. O. Bl.
Nr. 132 ci« 1878, 134 6e 1882 und 172 6« 1884) beschriebenen, sowohl in der Farbe als a>lct>
dadurch, dass in dem untereu farbigen Felde die Jahreszahl der Änsgabe 1888 aufgrdrulkt erschein̂

Die Stempllbilder sämmtlicher Kategorien sind in schwarzer Farbe ansgesührt, während
die Farben der Fonds bunt gehalten sind, und zwar:

Bei den Stcuipclmarlcn:
k 1 fl., 4 st. und 10 fl blau, il 2 st., 5 st. und 12 fl. . . . violett.
5 2'/, st., 6 fl. und 15 fl.. . . roth, 5 3 fl. und 7 st gelb,
k 20 st glüu, k '/2 kr,, 4 kr.. 12 kr. und l)0 kr. blau,
5 1 kr., 5 kr., 15 kr. und 60 kr. roth, k 2 kr., 7 kr., 25 kr. und 75 kr. griln,
k 3 kr,, 10 kr., 36 kr. und «0 kr. gelb.

Vci der Kalcndmnailc:
i», 6 kr grün.

Die gegenwärtig im Verschleiße befindlichen Stempelmarlcn werden mit dem 30. Apl"
1888 gänzlich 'außer Verschleiß grscht.

Die Verwendung der auszer Gebrauch gesetzten Stemprlmarlen nach dmi 30. April 188»
ist daher der Nichterfüllung der gesetzlichen Etcmprlpsticht gleichzuhalteu und zieht die auf Grund
der Gebi'ircngcsche damit verbundenen nachtheiligcn Folgen nach sich.

Die außer Gebraucn gesetzten unvrrwendct gebliebenen Stempclmarken werden unter V^b'
achtung der gesetzlichen Bestimmung« n und Vorschriften vom 1. Mai bis einschließlich 30, IuM
1888 bei dem k. l. Landeszahlauitc in Lmbach gegen neue Stempelmarlen unentgelllich a>^'
grwechs»lt. Die bezüglichen Eingaben der Parteien sind stempelfrei.

Nach dem 30. Juni l886 findet weder die Umwechslung noch eine Vergütung bezüglich
der aus dem Verschleiße gezogenen Stempelmarken statt.

Gewcrbs» und HcmdelMicher, dann Alanlctte von Wechseln, Rechnungen und dergleichen
aus denen Ttcmpclmarlen friihcr!.r Emissionen durch vorschriftsmäßige, vor dem 1. Mai 1888 erfolgte
amtliche Ueberstcmplung zur Verwendung gelaugt sind, lö»nru auch uach dem 30. April l ^
unbeanstandet in Gebrauch a/nommnl werden, .

Auch in das anf den Postbegleitlidri'sfen befindliche Stcmpelzeichen wird die IahresM'
1888 eingedruckt, jedoch tönneu die gegenwärtigen Vorrälhe bis zn deren gänzlicher Aujbrauchung
verwendet wcrdcn.

I n dem Ttempelzrichen der Promessenscheine, dann in jenen, welchr von dem l, k. Central"
stempelamte in Wien ans Ncchuungs^Bllinketten aufgedruckt werden, tritt leine Aenderung ein-

it. l. Finanz Direction in Laibach am 22. Jänner !8W,

U n z e i g e b l a t t.
(684—2) Nr. 578.

Bekanntmachung.
Ueber die Klage des k. l. Notars

Anton Komotar gegen Fräulein Fanny
Istenic von Obcrlaibach. derzeit nubekann«
ten Aufenthaltes, polo. 37 fl. 26 kr. wurde
die Bagatellverhandlung anf den

2 4. F e b r n a ' r 1 8 8 8 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgerichts anberaumt
undderKlagibeschcid vom Heutigen Zahl
578 dem Curator :u1 aclum, Herrn Franz
Ogrin von Oberlaibach, zugestellt.

5t. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
25. Jänner 1888.

Nr. 4687

Zweite exec. Ncalfeilbictung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird

mit Bezuq auf das Edict Nr. 4676 be-
kannt gemacht, dass in der Executions-
sache des Herrn Anton Ientl (durch Heirn
Dr. Sajovic) gegen Johann Hostnit von
Neudcgg am

24. F e b r u a r 1 8 6 8
zur zweiten Rcalfeilbictung geschritten
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Treffen am 24stcu
Jänner 1888.
^ 2 8 3 ^ 1 ) Nr. 7l12.

Efcc. Ncalitätcn - Versteigerung.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pölland 8ud Rcctf.-Nr, 184 vorkommende,
auf Pet. Sterk aus Schmicddorf Nr. 10 ver-
gcwährte, gerichtlich auf 223 fl. bewertete
Realität wird über Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur in Laibach, zur Ein-
bringung der Forderung aus dem dies«
gerichtlichen Bescheide vom 25. November
1887, Zahl 7112. per 9 st. 95 kr. ö. W.
sammt Anhang, am

2 2. F e b r u a r
um odcr über dem Schätzungswert und am

2 3. M ä r z 1 8 8 8
auch nnter demselben in der Gerichts-
kanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOuroc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
2b. November 1887.

(5380—1) Nr. 10496.

Efec. Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton Nei-

ningcr von Eben (durch Herru Dr. Burger)
die executive Versteigerung der der Maria
Schasfer von Merlcinörautli gehörigen,
gerichtlich auf 905 st. geschälten, xud
wm. 26, lul. 3643 a<1 Herrschaft Gott-
schee vorkommendeu Realität bewilligt und
hiezu die Feilbietungs'Tagsatzuug auf den

22. F e b r u a r ' 1 8 8 8 .
vormittags vou 10 bis 12 Uhr. in Amts«
filze mit dem Auhauge angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei dieser Feil-
bietung auch uuter dem Schätzungswert
hintangegeben werden wird.

Die Licitatiousbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Haudcn
der Licitationscommisfion zu erlcgeu hat,
sowie das Schä'tzunasprotokull und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingefehcn werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 29sten
November 1887.

(707—2) "' ' "" 'St . 69.
Objava.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lašičah naznanja neznano kje naha-
jajočim se Primožu Prijatlju, Mihi De-
beljaku in Mariji Pecek rojena Vinlor
iz Dolenjih Foljan, Matiji Ivancu iz
Karlovca, Matevžu, Mihi in Mariji
Peček iz Skerljevice, oziroma njihoviin
neznanim pravnim naslednikom, da
je Malija Peček iz Skerljevice št. 3
zaradi spoznanja zastarenja na nje-
govem nepremienem posestvu vlozni
St. 133 in 134 kalastralne občine
Dvorska Vas vknjiženih zasfavnih
pravic za lerjatev Primoža Prijallja
iz Dolenjih Foljan v znesku 103 gold.
8 kr. s pr. iz dolžne listine z dne lega
maja 1794, za terjatev Mihe Debe-
Ijaka iz Skerljevice v znesku 100 gld.
s pr. izporavnave z dne 12. sepl.embra
Xgl7. za priženilo Marije Peček roj.

Vintor iz Skerljevice v znesku 160 gold,
iz žcriitovanjske pogodbe z dne 2lega
aprila 1801, za terjalev Malije Fvanca
iz Karlovca v znesku 61 gold. 48 kr.
s pr. iz poravnave z dne 17. avgusta
1820 in za lerjatev Mafevža, Milie in
Marije Peček iz Skerljevice za vsa-
cega po 100 gold, s pr. iz dolžnega
list.a z dne 31. decembra 1844 pri
tern sodiSči tožbo de /)r«e.s. 6. janu-
varja 1888, St.. 69, vložil, vsled ka-
tere ložbe se je za redno usl.no raz-
[)ravo določil dan na

2 1 . f e b r u v a r j a 1 8 8 8
ob8. uridopoludne pred tern sodiščem
z navajanjem na nasledke § 29 ob-
čnega .sod. reda, in se je loženim in
njihovim pravnitn naslednikom po-
stavil za oskrbnika gosp. Niko Lencek,
c. kr. nolar v Velikih La.šičah, na nji-
hovo nevarnost in na njihove t.ro.ške.

rl'o se t.oženirn s prislavkom na-
znanja, da pridejo k obravnavi ali
osebno ali si pa naročijo kak.šnega
druzega oskrbnika in ga temu sodiaču
naznanijo, sicer se bo s postavljenim
skrbnikom obravnavalo.

C. kr. okrajno sodisče v Velikih
Lašičah dne 7. januvarja 1888.
1321—3) ' N r . 10163.

Efcc. Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz

Flcrin von Stein (durch Dr. Pirnat) die
executive Versteigerung der dein Thomas
Zagar von Stahovca gehörigen, gerichtlich
auf 5674 fl. geschätzten Realität Einlagen
Z. 41 uud 42 aci EatastralgeuuiudeZ»fta-
njeujiue sammt dem anf 273 fl. geschätzte»
gesetzlichen Zügehö'r derselbe» bewilligt uud
hiezn zwei FeilbictungS-Tagsatzungen. uud
zwar die erste auf den

18. Februar
und die zweite anf den

17. M ä r z 1888,
jedesmal vormittags um 11 Uhr. hicr-
gerichts mit dem Auhauge augcordnct
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietnng nur um oder über dem

Schätzungswert, bei der zweiten aber
auch uuter demfelben hintangegebeu wer-
deu wiiroeu. ,

Die Licitationsbcdingnisse. wornM
insbesondere jeder Licitant vor gemacht«̂
Anbute ein lOproc. Vadilii» zu Ha>ldc>l
der Licitationscommission zu erlegeil hat.
sowie das Schähullgsvrotokoll und dĉ
Grundbuchsextract können in der dlcs'
gerichtlichen Registratur ringesehrn wcrdc"'

Unter einem wird bekauut gc'naclî
dass den unbekannt wo befindlichen ^
bulargläubigeru Michael. Franz und ^a^
ria Zagar Josef Prelesnik von StalM"
zum Curator .-lä aotum bestellt uud >»)'"
d e betreffenden Feilbictuugsrubriken 3"'
gefertigt wordell sind.

K.' k. Bezirksgericht Stein an, 8. ^
zember 1887.

(688—1) St. 4l7-

Oklie izvrsilne zemljis^lie

dražhe.
C. kr. okrajno sodteče v Vi|'a

naznanja:
Na j)rošnjo Malevža Terkma«1'1 '

Fodkraja dovoljuje se izvrsilna ^v ,L
Jak. Kožmanu iz Žapuž lastnega, s°d,^,
na 6090 gold, ccnjenega zeni'.)1* '
vložna St. 270 kataslraltieobčine *ll}r}'
in vložna St. 518 katasl.ralne o\*'11

Dudanje. ^
Za to se dolocujela dva dra?<beI

tlneva, prvi na
2 3. m a r c a

in drugi na
"2 4. a p r i l a 1 8 8 8 , ,sle

vsakikrat od 9. do 12. ure dopo" | l

s pristavkom, da se bode t 0 . / e
s i e j !

Ijišče pri prvenr» röku le za a'1 ^
conilvcno vrednost, pri drugc1 1 .r(

pa ludi pod to vrednostjo °^(la'i,'je
Drazbcni pogoji, vsled k s t l e r l

 red
posebno vsak ponudnik dol*a°« JLJS-
ponudbo 107,, varsčine v roke ü'\
benoga komisarja poloziti, c ° n l

 r&r
zapi.snik in zetnljeknjižni izp ' s e k , e j ,
grneni so v registraturi na v l^ p i avi

C. kr. okrajno sodisče v
dne 25. januvarja 1888.
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( 4 1 0 ~2) fit. 7613.

Ob java.
U kr. okrajno sodissie v Velikih

L-asicah naznanja, da se je zamrlim
wsiularnini upnikom Jakohu Vinfarju,
™\ m Jeri Vinlar, vsi iz Hosievja,
'̂ iroma njih neznanim pravnim na-

^eumkom, poslavil gosp. Niko Leneek,
. Kv- n o t a i ' v Velikih LaSisiah, kura-

rJe»n ad actum, ter se mu vročili
usodm orlloki z dne 26. dccembra

***l *f. 7 6 l 3 ) S k a | e r i m g e j o dQ_
"'»a eksekutivna dražba Franu Ster-

'•wu lastnega zemljišča v HoCevji
• 1 ^ vpisanega v vlogi st, 119 ka-

wslralne občine Zdenska Vas.
U kr. okrajno sodišsie v Velikih

^ « ' » M n e ^ j a n u v a r j a 1888.
{i0^) " fit. 7337.

Ob java.
I a ^ ' v!r> o k r a i n o sodiäöe v Velikih
kip" T

n a z n a n J a , da se je neznano
•I- »a Hrovaškem nahajajoßemu se

J,d"tou Struklju iz Laza' in zamrši
_ anciski Slrukelj, ozirorna njih ne-
^ a n i m pravnim naslednikom, po-
v v i', ?Osp- N i k o lenöek, c. kr. notar

e|iKih LašiCah, kuralorjem ad actum,
j «la se mu vročila lusodna od-
7 3 i z d n e 15. deoembra 1887, štev.
I ? ' , s kalerima se je dovolila ekse-
?*. 'yn a d r a *ba Janezu Zgoncu lastnega
' 'niJišOa iz Laza St.. 2 kalaslralne

^ e Osolnik pod vložno šl. 70.
j Ukr. okrajno sodišče v Velikih
•^g»_jne_ i 7 - januvarja 1888.

( 5 4 l - 3 ) g,. 30148.

Razzias.
snii;^ z a m(i^0 dclegovano okrajno
SOc1l^e v Ljubljani naznanja:
Dos« i MP a v n i s l v a r i J s tneza Zernca,
W i z O r J ^ a SJ. 9,proti Stefanu
l a s J ? u ^ d r a v n o tarn radi pripoznanja
vani' e p r a v i c e P ö l o m pnposeslo-
*02o S P r > K e J° z a d n J ° imenovanoinu
p ra

 n c u ' oziroma njegovim neznanim
Or'n n ' |T 1 n a s l e d n i k » ' n , poslavil Janez
'oi-iV p o s e s l n i k i z Orlega, kura-
lo^'j1 ^d a c t u m t e r s e m u vrofiila
'̂ •3014 PmeS' 1 5 * d e c e m b r { l 1 8 8 7 >

>i!ii^%inidnel6.decembra 1887.
384_o\ " • -;

V St. 173.

Razglas.
n a z n * ' okraJ»«'i sodnija v Trebnjetn
soiLtü^ " e z n a n o kJe v Ameriki od-
Me8lenika U K u k e n b e r K a r J u i z

Sv Kr-i°Ž l ) i F l ' a n ( : e l a Miklavr;i(v:a iz
s Dr ,] f p r O l i n ) e m u z a r a d i 4 5 K° ld-
ilan' n ^ l o c i 1 K e Je k malotni razpravi

doDni,?!3" f e b r u v a r j a 1 8 8 8

« A I 0 ? - ;iri fusodno s pr-'da
Pri(|e i obl*avnavi ali osebno
noohln»8-1 K e m k a J naznani posebne^a
k a ^ j W n c a , ali da oddu svoja do-
Jfinezn 7 m U !)OslavIJe»»emu oskrbniku
sicer ' S f u p a n č l č u ' Poseslniku iz Jezera,
°h r avnivalo e S S l e d n j i m ° t e j l0?hi

drie ^o r : ok»-ajna sodnija v Trebnjem

>8&^iaj88a_ _
1 ft».. 6784.

D Razglas.
] ) o 6 a 2 ! l l a s e Je na prošnjo Jurija
^ na inn u l n j e V a s i i x v r S n a p r °-
r ° i n o Krun I <5enJ«nega, pod gra-
s l k a |ivna « i , l o e n l n a fit- 4 5 1 ' r e k l i -
»op. 44 J , f9' l n f 0 "i . "-, sol. 297,
^. 123 u / a S m u k ' s e d a-i v l o ž n a

"an<JKJi ,o. a S l l a l n e ol*;i™ Kot vpi-
Kotu ft/'^'j'Sfia Miho Smrfikarja iz

m 8 e d o l o č u j r d a n d ° . 1 Ž n i h 1 9 ° g ° I d "
2 2. « e b r u v a r j a in

°h !0 npi' ! n a r c a 1 8 8 8 ,
S0( in'Ji sA d?P°ludne pri tukajfinji
°menjena' p r i H l a v k o m , da sc more

"°drf "o S o i l s e pri drugi dmžhi

^ i h ^ n i i ' a P O g o j i i n i z P i s ( ' k i z ^5 1»-
Ki-ntui J K «o tukuj na vi)ogled raz-

Q , ' °
a n e H r

n o k
v

r a j ? a s o d n i . l ' a v Crnomljin°vembi-a 1887.

(606—2) Nr. 579.

Erinnerung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Gottschee

werden hiemit die unbekannt wu abwe'
senden Maria Stehlik vun Kotschcn.
Anton. Lena, Maria, Gertraud Troha,
Iusef Troha, Lena Kosler, Wenzel Stehllk
und Maria Kosler erinnert:

Es sei der an dieselben lautende dies-
gcrichtliche Vcjcheid vom 2lj. November
1887, Zahl 10479, betreffend den cxe-
cntiven Vcrkanf der Realität »om. 20,
lul. 2748 a<ü Herrschaft Gottschee, des
Anton Troha v»n Rieg Nr. 11 dem
demselben unter einem bestellten Curator
ac! aclum, Herrn Johann Erker in Riea.,
zur wcitern Verfügung zngcstellt worden.

K. k. Bezirksgericht Got'tschec am 27stcn
Jänner 1888.

(101—2) Nr. 9587.

Erinnerung.
Von dem f! k. Bezirksgerichte Stein

wird der I o s c f a P l a h u t a . respective
deren unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern, alle unbekannten Aufenthaltes
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
August Terpinc von Stein (durch Dr.
Piruat) die Klage 66 rirae«. 17. Novem-
ber 1887. Z. 9587, l'c'w. Aucrlcnuung
der Verjährung der Forderung der I o
scfa Plahüta von Stein per K V fl. s. A.
und Gestaltung der Löschung bei den
Realitäten Einl'^Nr. 452 und 460 nd Ca-
tastralgemeinde Stein und Einl.-Z. 121
a6 Stcutrgemcindc Kosise aus dem
Schuldscheiue vom 8. Februar 1851, wo-
rüber im Summarverfahren die Tag-
satzung anf den

22. F e b r u a r 1 8 8 8 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist, überreicht.

Da der Aufeuchaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt uud dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblauden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
uud ailf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Franz Fischer ou» Stein als Cu-
rator acl aet,,m bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stciu am 25strn
November 1887.

(5388—2) Nr. 9219.

Erinnerung
an M a t h i a s I e n e i c , resp. dessen un«

bekauute Rechtsnachfolger.
Vom k. k. Landcsgcrichte in Laibach

wird dem Mathias Ieiieie, resp. drssrn
unbekannten Rechtsnachfolgern, hicmit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Franz Anzie, Grundbesitzer in
Dobrnine Nr. 2li, die Klage <in l̂-:,««.
3. Dezember 1887. Z. 9219. aus Aner-
kennung der Ersihung der ans der
Wicsparccllc Nr. 259 'bestehenden Rea-
lität Einl.-Z. 375 der Cataslralgemeindc
Kallstädtervorstadt überreicht, worüber
die Tagsatzung zur fummarifchcn Ver
Handlung auf den

2 0. F e b r u a r 1 8 8 8
hiergcrichls angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwefend
sind, so hat man zn ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr nud Kosteu dcu
I . Korbar, Gemeindevorstaild von Do-
brnine, als Curator a<l :u:!uin bestellt.

Die Geklagten werden hieuun zu de»n
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechteil Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zn ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache nut dem auf
gestellten Curator uach dcu Bestimunmgrn
der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den »nd der Geklagte, welche es übri-
gens freisteht, ihre Nechtsbchelfc anch
dem benannten Curator an die Hand zn
geben, sich die ans einer Verabsänmung
entstehenden Folgen selbst bciznmesscn
haben werden.

Laibach am 6. Dezember 1887.

(5281—2) Nr. 5606.

Rellssmnierung
dritter efecutmcr Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wurde in der Executiunssache der Io«
Hanna Iamsek gegen Maria Zioic von
Goce plllo. 1591 fl. 13'/. kr. sammt An-
hang zur Vornahme der dritten execu-
tiven Fcilbictuug der Realitäten pag. 113
a<l Lcutenburg lum. XXIIl, pag. 340 aci
Herrschaft Wippach, nuu Einlagen Zahl
51 und 52 lui Catastralgcmrinde Goke
nnd Einlagen Zahlen 237, 238, 239
und 240 all Catastralgemeinde Loze, die
Tagsahnng in» Reassumierungswege anf

den 21. F e b r u a r 1 8 8 8 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts angeordnet.

K. k. Bezirksgericht 'Wippach am 26stcn
November 1887.

(309—2) Nr. 9820 und 9821.

Betauntlnachunff.
Das k. l. Landcsgcricht Laibach als

Berggerichl hat über die nach § 160 des
allgemeinen Acrggcfetzcs angebrachten
Gesuche des Directors der Gewerkschaft
Lit tai :

1.) gegen den Mitgewerken August
von Gricsheim zur Einbringung rüct-
fläudiger Zublißeu per 8(X) fl. s. A. die
executive Feilbietung seiner vier Kuxe
Nr. I.XXXV. bis eiuschließig I.XXXVIll.
mit dem nach i> 1ti3 des allgemeinen
Bcrg^setzes ermitteltcu Ausrufsprcise
von zusammen 840 fl, oder für jeden
einzelnen Kux per 210 fl., dann

2.) gegen den Mitgcwerken Karl
Schlaepfer zur Einbringung rücksläudiger
Zubuhen per 3200 fl. s. A. die executive
Feilbictuug der 16 Kuxe Nr. XI.IX bis
emschlichig I.XIV im Ausruftpreise von
znsammen 3248 fl. oder für jeden ein>
zelncn Kux per 203 sl. bewilligt nnd die
Vornahme dieser Feilbictung im lauocs-
gcrichtlichcn Vcrhandluugssaale, Sittichcr
Hof, II. Stock, auf den

2 0 . F e b r n a r 1 8 8 8 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem Beifügen
auberamut. dass Anbote uuter dem Aus<
ruföpreife nicht angenommen werden nnd
dass die Meist böte foglcich bar zn er»
legen sind.

Die ausführlichen Feilbietungsbedma/
nisse liegen zu jedermanns Einsicht in
der hicrgerichtlichcn Registratur.

Laibach am 3 1 . Dezember 1867.

(100—2) Nr. 9141.

Erinnernng
au J o h a n n R o s m a n und M a r i a
A p a r n i l , respective dessen unbekannte
Erben und Rechtsnachfolger, alle unbekann-

ten Anfenthaltes.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Stein

wird dem Ioha»n Rosman uno der
Maria Aparnik, resp. deren unbekannten
Erben nnd Rechtsnachfolgern, alle un-
bekannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

E» habe wider sie bei diesen, Ge-
richte Johann Maticie von Stein (durch
Herrn Dr. Piruat) die Klage 6« l>i-as8.
j . November 1887, Zahl 9141, pcw.
Anerkenmlug der Verjährung: 1.)der An-
erlcummg der Forderung des Johann
Rosman von Neumarltl aus dem Schuld-
scheine vom 20. Oktober 1855 per 387 fl.
59 kr. bei d»r Realität Einlage Zahl 165
acl Catastralgcmeinde Stein, 2.) der For-
derung der Maria Aparnil aus dem
Schuldscheine vom 17. Dezember 1856
bei dcu Realitäten Einlagen Zahl 165
nnd 166 all Catastralgemeinde Stein und
Einlage Zahl 158 ad Steucrgemeinde
Ncul uud Gallcnberg der Löschung s. A..
worüber in Summarvcrfahren die Tag-
satzung auf den

22. F c b r n a r 1 8 8 8 .
vormittags 9 Uhr, hirrgerichts angeordnet
worden ist, überreicht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwe
send sind, so hat man zn ihrer Vertre-
tung nnd auf ihre Gefahr uud Kosten
den'Herrn Franz Fischer von Stein als
Curator »ll a<!!,um bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein am 24sten
November 1887.

(615-2) St 413.
Razglas.

G. kr. okrajno sodišče na Krškem
naznanja, da je c. kr. okrožno sodišče
v Rudolfovem s sklepom z dne lOega
januvarja 1888, St. 18, proti Tereziji
Opalk, posestnika ženi iz Podlipe, ku-
ratelstvo radi blaznosti izreklo in da
je njen mož Martin Opalk njen po-
stavni zastopnik.

C. kr. okrajno sodišče na Krškefn
dne 16. januvarja 1888.

(624—2) St. 635.

Oglas.
Neznano kje v Ameriki bivajočemu

tabularnemu upniku Jožefu Robasu
iz Metliko in umrlima tabularnima
upnikoma Ludoviku in Mariji Robas
iz Mellike se je postavil kuratorjem
ad actum gospod Fran Stajer, c. kr.
nolar v Metliki, in se mu je vročil
dražbeni odlok r dne 10. decembra
1887, st. 9872.

C. kr. okrajno sodisče v Metliki
dne 26. januvarja 1888.

(67—2) ŠT4914~~
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe
C. kr. okrajno sodišče v Zatičini

naznanja:
Na prošnjo Mariie Ozirnek (po

pooblasčeneu Antonu Skubicu iz Male
Dobrave) dovoljuje se izvršilna dražba
Anton Ozimkovega, sodno ria 1550 gld.
cenjenega zemljišča vložne št. 64, 65
in 60 katastralne občine Muljava.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva: prvi na

23. f e b r u v a r j a
in drugi na

29. m a r c a 1 8 8 8 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali čez cenifveno vrednosl, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nosfjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varščine v roke draž-
benega komisarja poloziti, cenitveni
zapisnik in zetnljeknjižni izpisek raz-
grneni so v registraluri na vpogled.

C. kr. okrajno sodisöe v Zatiöini
dne 14. decembra 1887.

(175—2) St. 7541.

Objava.
G. kr. okrajna sodnija v Loži na-

znanja s tem Matiji Ravšlju iz Poljan,
oziroma njemu neznanim pravnim na-
slednikom,. da je Mihael Ule iz Usevka
st. 8 zoper nje pri lej sodniji zavoljo
pripoznanja lasti, t.j. na Matijo Ravslja
iz Poljan vpisanega zemljisča, pod
vložno st. 17 katastralne občine Poljane
tožbo de praes. 4. oktobra 1887, stev.
7541, vložil, öez katero se je za redno
ust.no obravnavo dan na

27. f e b r u v a r j a 1 8 8 8
dopoludne ob 9. uri pri tem sodisči
odredil.

Ker prebivahšče toženih tej sod-
niji ni znano in oni morebiti niso
v našem cesarstvu, postavlja se njim
za skrhnika v tem dejanji (kuratorja
ad actum) za njihovo zaslopanje in
na njih nevarnost in troške gospod
(Iregor Lah iz Loža.

To se tožencem naznanja z na-
menom, da oni ali ob pravem času
sarni pridejo ali si drugega zaslopnika
izvolijo, tudi ga tej sodniji naznanijo,
sploh' da redno postopati in vse opra-
vili morejo, kar je za njih zagovar-
janje potrebno, sicer se bode ta
pravdna reč s postavljenim skrbnikom
po doloöbah sodnega postopnika ob-
ravnavala, in bi toženci, katerim je
sicer navoljodano, pravne pripomočke
tudi imenovanemu skrbniku podati,
si nasledke svoje zamude sami pri-
pisovati imeli.

C. kr. okrajno sodisče v Î ozi dne
6. oktobra 1887.
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(607—1) Nr. 579.

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird hiemit der unbekannt wo abwesende
Antun Troha vun Rieg Nr. 11 erinnert:

Es sei der an denselben lautende dies-
gerichtliche Bescheid, betreffend den exe>
cutivcn Verkauf der Realität lmn. 20,
toi. 2748 aä Herrschaft Gottschee des
Anton Troha von Ri<g Nr. 11, d^m
demselben unter einem bestellten Curator
ad aclum, Herrn Florian Tomitsch in
Gottschee, zur weitern Verfügung zugestellt
worden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 27sten
Jänner 1888.

" ( 5 3 3 ^ 1 ) Nr. 181.

E d i c t
zur Einberufung der Verlasseuschafts-

gläubiger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Seisen-

berg werden diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Vcrlassenschaft des am 9ten
Jänner 1888 ohne Testament verstor-
benen F r a n z K u g l e r . gewesenen Lehrers
von Langenthon, eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte
zur Anmeldung undDarthuung ihrer An-
sprüche den

2 7 . F e b r u a r 1 8 8 3 .
vormittags 9 Uhr. hiergcrichts zu erschei-
nen odei bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigcus denselben an
die Vcrlasscnschaft, wenn sie durch Bc>
zahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustünde, als insoferne ihnen ein Pfand-
recht gcluirt.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg am

20. Jänner 1888.

(487—1) Nr?144.

Erinnerung
an G e o r g R a t e s , respective dessen un-
bekannte Erben und Rechtsnachfolger, alle

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird dem Georg Rakef. respective dessen
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnerte

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Maria Ralef. Besitzerin von Radomlje
(durch Dr. Schmidinger). die Klage 66
pra68. 3. Jänner 1888. Zahl 144, pelu.
Anerkennung der Ersitzung der Realität
Einlagen Zahl 12 und 127 der Cata-
stralgemeinde Radomlje s. A., worüber
die Tagsatzung im Summar-Verfahrcn
auf den

24. F e b r u a r 1 6 8 8 ,

vormittags 9 Uhr. hiergcrichts angeordnet
worden ist, überreicht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erlilandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihrer Gefahr und Kosten den
Herrn Johann Kralj von Radomlje als
Curator acl a^lum bestellt.

K k. Bezirksgericht Stein am 4ten
Jänner 1868.

(531—1) Nr. 162.

Ncassnmierung
dritter executiuer Fcilbictung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Seisenberg
wird bekannt gemacht, dass in der Exe-
cutionssachc des Franz Terlep von Klecet
gegen Josef und Maria Papez von Sei-
scnberg l^>o- 82 fl. s. A. die mit dem
diesqrrichtlichen Bescheide vom 4. Sep-
tember 1886, Z. 2970. auf den 18ten
Jänner 1887 angeordnet gewesene nnd
sohin mit dem Reassumiernngsrechte si-
stiertc dritte executive Feilbietung der
Realität Rcctf.-Nr. 77 aä Herrschaft
Seisenberg. nun Einlage Zahl 220 der
Eatastralgemeinde Seisenberg. rcassumicrt
und auf den

23. F e b r u a r 1 8 8 8 ,
vormittags 10 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dem frühern Anhange angeordnet
worden ist.

K. t. Bezirksgericht Seisenbcrg am
21. Jänner 1888.

(136—1) Nr. 6466.

Ncassumierung
dritter efccutilier Fcilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird
bekannt gemacht.

Es sei über Ansuche» des Andreas
Selo von Großsablje, Bezirk Hai-
denschast. gegen Josef Sirca von Sturja
Nr. 28 die mit dicsgerichtlichem Bescheide
vom 14. Dezember 1887 auf den 21steu
Juni 1887. Z. 995. augcordnete dritte
executive Feilbn'tungder dem Josef Oirca
von Sturja Nr. 28 gehörigen Realität
aä Herrschaft Wippach l.om. III., ^»8. 454,
auf den

2 4 . F e b r u a r 1 8 8 8 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange reassumiert worden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 14ten
Dezember 1887.

( 7 0 3 - 1 ) " Nr. 7700.

Rcassmmeruug cfec. Feilüictung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es sei ülier Ansuchen des Herrn Jo-

hann Wakonigg von Littai die mit dem
diesgerichtlicheu Bescheide vom 26. Juli
1887, Zahl 400!., auf den 27. Septem-
ber l. I . augeordnete uud sohiu sistierte
executive Relicitatiun der Realität Gruud-
bnchs-Eiulage Zahl 33 der Catastral-
gemeiude St. Lamprccht im Reassumie-
ruugswege auf den

28. Februar 1888.

vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 30sten
November 1887.

"s486—I) Nr. 151.

Exec. Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deö Dr. Jakob

Pirnat von Stein die executive Verstci'
gcrnng der dem Blas ^usirnik von Theiniy
gehörigen, gerichtlich auf 420 fl. geschätzten
Realitäten Einlage Zahl 26 der Eatastral-
gemciude Theiuitz bewilligt und hiezu zwei
Fcilbietungü-Tagsa^ungeu, und zwar die
erste auf den

25. F e b r u a r
und die zweite auf oeu

24. M ä r z 1 8 8 8 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr. in der
diesgerichtlichen Amtslanzlei mit dem Au-
hange angeordnet wordrn, dass die Pfand-
rcalitätcu bei der ersten Feilbietung uur
um odcr über dem Schäynugswert, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hinwugegcben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wonmch
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpruc. Vadilim zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schützungsprotokolle und die
Gruudbuchsextracte luunen iu der dies-
gerichtlicheu Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein am I0ten
Jänner 1886.

(712—2) St.. 916.

Razglas.
C. kr. deželno sodisče Ljubljansko

je v zadevi zapuščine po Jakobu Za-
vašniku, bivsem posestniku na Go-
renjih Glinjicah, proli Jožefu Selanu,
posestniku v Črni Vasi, /aradi izvr-
šilne prodaje zemljišča vložna st. 1H2
kalaslralne občirie Trnovskega pred-
tnestja v svrho izterjanja dolžnih
160 gold, s pr. labularnim upnikom :
zamrlima Jakobu Selanu in Jovani
Selan, oziroma njunim nepoznanim
dedicem in pravnim naslednikom, ne-
znano kje bivajočim Heleni Selan ter
.lanezu in Mariji Feigl, vsi v/, Crne
Vasi, gosp. dr. Frana Mundo, odvet-
nika v Ljubljani, iinenovalo kuratorjem
ad achitn lev mu vročilo tusodni odlok
z dne 24. decembra 1887, st. 9710.

V Ljubljani dne 4. iebruvarja 1888.

(403-1) St. 6721.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Loži na-
znanja:

Na proSnjo Matevža Ruparja iz
sv. Vida se z odlokom dne 14. junija
1887 na 12. septembra, 12. oktobra
in 12. novembra 1887 odrejena iz-
vrsbena dražba sodno na 1550 gold,
cenjene neprerničnine Janeza Hitija
iz Osredka pod vložno St. 2 katastralne
občine Osredek na dan

2. m a r c a in na
4. a p r i l a 1 8 8 8

dopoludne od 9. do 11. ure pri tej
sodniji s prejšnjirn prisl.avkom preloži.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dne
12. novembra 1887.

(621^1) Št.~394~401 inlfÖlT

Oglas.
Neznano kje v Ameriki nahajajo-

čemu se Martinu liajuku iz Kadovice
si. 3 se je postavil na tožbo, vloženo
dne 22. novembra 1887, St. 9456, 9457
in 9458, ter ponovljenje dne 17ega
januvarja 1888, šlev. 394, 401 in
402 tožileljev Martina MatekoviOa
iz Radovice stev. 66, Martina Cer-
neliča iz Radoviee štev. 62 in Janeza
Cesarja. iz Radovice št. 78 zaradi pri-
poznanja kupne pogodbe in plačanja
odškodnine gosp. Fran Stajer, c. kr.
notar iz Mel.like, skrbnikom na čin, in
se mu je vročil tožbeni odlok, po ka-
terem se je ročišče k sumarnemu po-
stopku določilo v dan

1. m a r c a 1 8 8 8
dopoludne ob 9. uri.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 17. januvarja 1888.

(585—1) fitTSiÖ."
Oglas.

Podpisano okrajno sodišče na-
znanja .laki Vesterju in njegovim de-
dičem in pravnim naslednikom ne-
znanega bivanja sledeee:

Vložila je prol.i njim Reza Vesler
iz Brezja pri tern sodišči tožbo, pre-
zentovano 9. decembra 1887, gt. 6410,
glasečo se na priznanje last.nin.ske
pravice po priposestovanju pri zem-
Iji.šči vložna st. 21 kataslralne obcine
Brezje, čez kalero se je za ustmeno
razpravo določil dan na

9. m a r c a 1 8 8 8
dopoludne ob 9. uri.

Ker ni znano, kje bivajo loženi,
se je postavil za kuratorja v njih
zastopanje, na njih nevarnost in Iroške
gospod Malija Klinar iz Radovljice.

To naznanja se toženim v la na-
men, da pridejo oni sami k razpravi
ali si poiscojo druzega pravnega za-
stopnika in ga naznanijo temu sodišču,
inače se bode vrsila pravdu s po-
stavljenim kuratorjem.

C kr. okrajno sodisče v Radovljici
dne 20. decembra 1887.

(315-^17 StTlÖ37a~
Oklic

C. kr. okrajno sodišče v Logatci
naznanja:

Na prošnjo Jožefa Tekavca iz /ale
proli Marlinu (iabrajni z Rakeka
v izlerjanje terjalve 33 gold, s pr. iz
razsodbe due 30. julija 1886, St. 3013,
dovolila se je izvrsilna dražba na
2836 gold, cenjenega nepremakljivega
posestva vložna št. 31 /ernlji.ške knjige
katastralne obcine Rakek.

Za to izvršitev odredjena sta dva
r6ka na

1. m a r c a in na
5. a p r i l a 1 8 8 8

ob 11. uri dopoludne pri tern sodišči
s pristavkom, da se bode to posestvo
pri prvem r6ku le za ali riad cenilno
vrednost, pri drugem pa tudi pod njo
oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
'z zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tern sodišči
pregledati.

C. kr. okrajno sodisče v J^ogatci
dne 15. decembra 1887.

(699—1) Nr. 661.

Vctalllltmachllllg.
Den abwesenden Tabulargläudigern

Stefan Äutala von Nenlindcn lind Iosrf
Sterbcnc von Mitterradenze wird Peter
Persche von Tschernemlil zum Curator
acl as'ttiln bestellt nnd diesem der execu«
tive Real-Relicitationsbescheid vom 27steN
Dezember 1887. Z. 7875. betreffend die
Realität a6 Herrschaft Pölland wm. Ul.
Nctf.-Nr. 209/1'/,. zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl aM
3. Februar 1886.

(5277—1) Si. 8349.

Razglas.
Z odlokom dne 30. julija 1887,

.št. 4883, dovoljene eksekut.ivne pr°'
daje Janez Petrovčičevega, sodno na

1861 gold, cenjenega posestva vložnn
št. 15 katastralne občine Ravnik P r e '
ložijo se s prejsnjim pristavkom na

1. m a r c a in
5. a p r i l a 1 8 8 8 ,

vselej ob 11. uri dopoludne, pri leJ
sodniji.

C. kr. okrajno sodišče v LogsttcI

dne 16. oktobra 1887.

(5352—1) St. 7370.

Irnenovanje skrbnika.
Neznano kje nahajajočemu se Stefanu

Slesaniču iz Zapudja St. 17, odnosn0

njogovim neznanirn pravnim naslc'i'
nikom, so je postavil na tožbo, vložen°
1. denembra 1887, št. 7370, tožiteli»
Jure Slefaniča iz Zapudja št. 7 zar^1

25 gld. in Mibe Gorseta od tarn st. 29
gospod Peter Perše iz Črnomlja fkrb'
nikom na Cin (curator ad action
vročil se mu je tožbin odlok, po ^'.
lerem se je ročišče k usl.ni obravn»vl

v malotnem postopku določilo v ^ n

10. m a r c a 1 8 8 8
dopoludne ob 9. uri.

C. kr. okrajno sodišče v Crnoin'J1

dne 2. decembra 1887. _ _ _ ^
(594ZT)" St. 9ö-

Oklic izvršilne zemljis^116

dražbe.
Na prožnjo Milie Roglja (p^ .]\

fttempiharji v Krunji) dovoljuje «eJ;'
vr.^ilnadražba Bernard Knetovih,» 0^
na 1532 gold, in 2840 gold, cenjc"1"
posestev vložni st. 20 in 21 ad l>5jj
s priliklino vred, cenjena na 250 ^ '

Za to se določujeta dva drazW1

dneva: in sicer prvi na
5. m a r c a

in drugi na
9. a p r i l a 1 8 8 8 , .

obakrat. ob 11. uri dopoludne pri l^vj
sodisči s pristavkom, da se ti P°*eH

0(j
oddasli pri drugem terminu tudi p ̂
cenitveno vrednosljo. Vars^ina lOPr .j

C. kr. okrajno sodiš(';e v ^ r i l

dne 14. januvarja 1888. _^^^

(586—T) St. ^

Podpisano sodišče naznanjst -^
Resmanu iz Nove Vasi in i»je °̂ ]C-
dedičem in pravnim zastopniko'11

znanega bivanja sledeče: ^
Vložil je proli njim pri ^lya,

diš('i Jan Kapus iz Nove Vasi l 0^je V i

prezentovano 13. decembra 1887) >.
6479, glasečo se na priznanje . ^
ninske pravice po priposestov»11^^
zomljisči vložna stev. 15 ka»»str je
mere Nova Vas, vsled kalere s ^
za ustmeno razpravo dolocil ( ' a n

9. m a r c a 1 8 8 8 .. ^
dopoludne ob 9. uri pri tukaj-^J1

Ker ni znano, kje bivajo \ ^i
poslavil se je v njih zastopflnJ j'orjn
njih nevarnost in tro.ške za ^ 1 1 ^ ^ .
gospod Malija Klinar iz KadovU „^

Toženim naznanja se to v
 rilfi

men, da pridojo oni sami k r*7'' •$'
ali si poisčejo druzega pravn^.^j ,
slopnika in ga naznanijo s°^ f
inafi« se bode vr.šila razpsi i v a '
slavljenim kuratorjem. n a ^

C. kr. okrajno sodišče v
Ijici dne 20. decembra 1887- i
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Heinr. Kenda, Laibach.
] Pariser Mieder

Nr. 0 aus Leinenzwilch fl. 195; Nr. 1 aus Leinen-
drill fl. 2-50; Nr. 2 aus Leinendrill fl. 3-60;
Nr. 3 mit Patentverscliluss (1. 4; Nr. 4 aus
Satin fi. 4-10; Nr. 5 aus Satin fl. 4-50; Nr. si aus |
Leinendrill fl. 5-30; Nr. 7 aus Schwarz-Satin I
il. 5-50; Nr. 8 aus Seidenatlas, roth, fl. 6-30.

Wiener Panzer-Mieder
Sorte Nr. 0 1 2 3 4 5

fl. —55 —-65 —-75 1 — 1-30 1-50
Uhrfeder-Mieder Nr. 1 2 3

fl. 1-50 230 3 —
Pariser Mieder Nr. 0 bis 6 sind in grau,

drap, weiss, Wiener Mieder nur in grau. Jede I
Sorte ist in allen Grössen v o r r ä t h ig. Pariser I
Mieder, Sorte 4 bis 8, worden nach Wunsch auch I
extra nach beliebigem Mass angefertigt, erfor- I
derlich ist Angabe der Brust-, Hüften- und der j
Taillenweile über ein gut passendes Kleid, ohne I
abzurechnen. (204) 3 |

Das älteste Volksheilmittel ist der ooncentrierte

Klosterirtinw Glieflergeist
iillljekannl als K l o s t e r n e u b u r g e r Oiohtfluid, durch
das chemisch« Laburatorium für sanilälspolizciliclie llnter-
suchungen geprüft und durch protokollierte Schulzmarke der
Vertrieb gesichert.

Preis '/a Flac. 50 kr., I gross. Flac. I fl.
Versendung erfolgt durch den Apotheker A. H o f m a n n ,
Klosterneuburg'. Für Emballage und Frachtbrief bei Post-

sendungen 15 kr. mehr.
dölf l z u ' ) ( ; z 'ehen durch die Herren Apotheker, in Lalbaoh: J. Svoboda, Ru-

üi«wert: Perd. Staika. (4773) 15 — u

K Klsers Touristen-Master.
Eicher und schuell wirtcudcs Mittel ssogrn Hühneraugen, Schwielen, so-
genannte harte Haut an den ssnslsohlcn lind ss-ech'», a^'geu Warzen und alle
übrigen harten Hantwucherunssen. W i r k u n g g a r a n t i e r t . M ^ P r e i o
einer Schachtel UU l r . ö. W., " W y bei Pustt'erjeuduna. 10 lr. mehr.

Hanptversendnngö'Depot:

A. Schwenks Apotlieüe in Meidl'ing bei Wein.
Echt zu habe» in Laibach bei I . Swoboda. Ub. u. T r n l ^ » ) ; in Nndolfo«

wert bei Dr. Äizzoli; m Klagensurt bei A. E M r , W. Thurnwald. P. Äirn
dacher; in Friefach bei Ä. Eichinger; in Nillach bei ss. Schulz; in WolfS»

^ ' ' "^ berg bei A, Huth.
"»arl.' ' ^ ^ ^ ^ " " l ^r Gebrauchsanweisung und jedes Pflaster mit der nebenstehenden Schuh«
8 l»..c Unterschrift »'ersehen ist; daher achte man aus diese uud verlaiM stets ausdrücklich:

" U e r s Tonristen Pflaster. (572) li—2

Gewalzte Bauträger
sowie alle sonstigen Eisenwerks - Erzeugnisse

führen in trrosscr Auswahl :uif Luirer und

liefern prompt, zu billigsten Preisen

JULIUS JUHOS & G -
Comptoir, Eltinmigafln und Trlj irl lQir:

WIEN, II., Nordbahii*tra*ae Nr. 18.

8

Wasserdichte *167)ao

Wagendecken
si»d e^CK-n- l 0 M e" G rössen und Qualitäten

• oiuigsu,,, Preisen stets vorrälhig bei

-t»» Haiixing-or
W i t e n r der k. k. priv. Südbahn

^oaoh, WienerstraBBe Nr. 15.

Pedit'ons-Bureau für die k. k. österreichi-
vis-ä-vis Staatsbahnen (560)40-39

•*K* i,J!SBf s t r a « 8 r v i s r
üeiseo'en,»v« B b r u c k ' T i r ü l - Bahnhöfe.

. " m u » a nach allen Geyenden.
Co»*inie,r " b e r a l l e T o u r e n-
/> .SPecial- Ar! m e i e int"-»«tionale Rundreisen.

Ulen« MOCA i v n e e i n e i l t s s ü r Aljmi-Toureti.
Jy°»-«- und Üüd-Amerika, Afrika,
Australier, etc. etc.

KTSNr». v
 Itotte>'d(tni \ fahren jeden

IV^-^R von , m ( | Sonnabend die
k r x ^ K ] r,

 Am*<t<:rdnm) prachtvollen
r ^ l g f e l I J a i nPfer der von der k. k. ötsterr.
' ^* licyienouj

AmpTiv i, coöcessionierten Nieflerl.-
^tueru. Dampsschiffalirts-Gesellsclian
^ M i * Hüw-Yort

[5ÄCÄÖ
und

CHOCOLADE
(4868, 31!)

VICTOR
SCHMIDT & SOHNE
welche auf der ersten Wiener Kochkunst-
Ausstellung mit dem höchsten Preise, dem
Ehrendiplom, ausgezeichnet wurden, sind
nur echt mit unserer behördlich registrierten
Schutzmarke und Firma.

Zu haben bei allen renommierten
Horten Kaufleuten und DelicalCääenhändiern

in Laibach bei Herrn Peter
L a s s n i k . — Versendung in die Provinz
per Postna» hnahme.

VICTOR SCHMIDT & SÖHNE
k. k. landcsbef. Fabrikanten. Fabrik und
Central-Versandt Wien, IV., AI1O«RHHH6

Nr. 48 (nücliMt dem Hüdbahnhufe).

^ " chorers Familirnblatt
^ D Ausgabe für Oesscrreich Ungarn.

^ ^ ^ Zum Abonnement bestens empfohlen.
Probehefte und s»robcnummcrn gratis durch jede Vuch-
Handlung, eventuell auch von der Administration, Wien,

I. Cuchl.nibcn l^l).
(572) 6 - 2

Nervenkrankheiten,
W a s j-iiiül <lie Nerven?

Die Nerven sind die eigentlichen Vermittler jedweden
Gefühles, alle äusseren Eindrücke worden zunächst durch sie
empfunden und vermittelt.. So verschiedenartig die Ursachen,
so verschieden sind die Erscheinungen der Nervenkrankhei-
ten. In erster Linie Zusammenziehen der Nerven, allgemeine
Aumagerung und EntkrHftiing, geschlechtliche Schwäche-
zustände, (JedHchtniHschwäclie, bleiches Gesicht, tiefliegende.
mit blauen Rändern umgebene Augen, Gemüthsverstimmung,

Schlaflosigkeit, Migräne (einseitiger Kopfschmerz), Schmerzen im Kreuze und
Riickprate, hysterische Krämpfe, Verstopfung. Angst ohne Ursache, Vermeidung
heiterer Gesellschaft, Frauenleiden, Schwächezustand, Blutarmut, rheumatische
und gichtische Schmerzen, Zittern an Händen und Füssen u. s. w. All« oben
angeführten Nervenkrankheiten werden durch kein änderet* bin nun in
der Heilkunde bekanntes Mittel so Kicher und vollkommen geheilt, aln

durch D r W r u n g Peruinpulver <47Ö1> l ö ^
aus peruanischen Krautern bereitet. — Für Unschädlichkeit vird garantiert.

fjjßff" Preis einer Schachtel sammt genauer Beschreibung fl. 1,80. * ^ m
Depot in Laibach bei Herrn Apotheker von T r n k o c z y , Halhhausplatz 4;
Central- und Versendungs-Bepot bei AI. Üischer , Apotheke «zur Weilburg»

in Haden (Weikersdorf) bei Wien.

Bouillon-Extract, Trüffel-Würze,
feine Suppenmehle.

'Central-DepOt: Wien, I., Jasomirgottstrasse 6.
In Delicatesen- Droguen- und (Kolonialwaren-

Geschäften.
In Laibach zu haben bei: Peter LaMtnik,

H. h. Wencel, ,1. Per dan, Scliussnig & Weber. In Sagor bei: R E. Mihelič, Johann
Müller, Bruderlade-Verein. In Littai bei: Job. Wakonigg. (13) 24 9

Das Haus Nr. 96
in Neumarktl (Oberkrain)

1st aus freier Hand zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verpachten.

Dieses ist. im Centrum des Marktes am schönsten und frequentesten
Platze gelegen, hat eine sehr bequeme, breite Einfahrt, ebenerdig links und
rechts zwei schöne, grosse Zimmer, zwei Keller, eine Küche, zwei Speise-
kammern, einen breiten, langen Hof, fünf Magazine, eine Waschkammer, einen
Abort, eine Wagenremise, zwei lange, breite Plätze zur Unterbringung verschie-
dener Sachen, einen Mrunnen, das beste Quellwasser, welches man hierorts
findet, vom Herge Kokouniza geleitet, mit zwei Ausflüssen und einem grossen,
aus Stein gemeisselten Uassin ; nebenan befindet sich ein schöner, grosser, ge-
wölbter Stall für (K) Pferde, dann ein kleiner Stadel für vier Hinder; unter
dem Dache kann man 4- bis 500 Centner Heu unterbringen; dann eine Holzlege,
ein gemauerter Dreschboden mil. vier Fenstern auf den (Jarten: unter dem
Dache kann man 300 Centner Stroh unterbringen und aus dem Dreschboden
die schönste Sommerwohnung machen. Unter diesen Objecten ist ein grosser
Keller zur Unterbringung von Grünzeug über den Winter, dann ein grosser
Garten bis zum Feislritzbache.

Im I. Stocke ist ein Vorsaal, links und rechts zwei schöne, grosse, hohe
Zimmer mit je zwei Fenstern auf den Plafz, eine Küche, eine Speisekam-
mer, ein Vorzimmer; in der Front auf den Gang fünf schöne Wohnzimmer
und ein Abort.

]m II. Slocke ebendasselbe wie im ersten.
Auf dem Hauptboden kann man die schönsten Wohnzimmer für die

Diener herrichten.
Die Gerüste sind alle von sehr guter Qualität, massivem HoJze, alle

Dächer mit bester (Qualität Ziegel gedeckt.
Im I. wie im II. Stocke im Hofe sind schöne, grosse, eiserne Gange.
Auch sind einige 1OO Hektoliter von bester, unverfälschter

Naturqualität 1886er Mahr- und Terranweine sammt Hisseni

Anzufragen bei Joachim Pollak, Neumarktl (Oberkrain).
———————————*̂ ——-̂ —̂ —̂ ——̂ ———
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Fahrkarten u. Connossemente
nach (6Ü»J 2

Wp£ Amerika
I s ^ ^ ^ bei der k. k. conc.

Anohor-Line
Wien, L, Kolowratring 4.

Coucesfioniert von der hohen l . l österr.
«egierun«. (255) 4

Pothe Stern Ame
König. Nelg. Postdampfrr von

s^uielle Fahrten, gute l̂
Verpflegung, billigst? Preise,

die concessionierte Repräsentanz in
Wien, Weyringergasse 17, Ludwig Nie«
lich; Johann »osar, Gasthof zum Vai-
rischen Hof in Laibach, oder Josef Htrasser

in InnSbru«!.

[ Winter-Pension!
bestellend aus ganzer Verpflegung,
Wohnung und Licht, incl. freier

* Benützung der Thermalbäder, fl. 50
J per Monat. Sämmtliche Räume des

Curhauses sind geheizt.
| Kaiser-Franz-Josef-Bad Tüffer
^ (Steiermark). (49?*) 67-38
> Theodor Otmkel, Eigenthümer.

^ uter Nat ist O«lde« > ^
^ « ^ K ^ wert! Die ^
D 5 V l Wahrheit dieser Worte lernt
" ^ ^ l man besonders in Kranlhei ts-

«»»»»^ fä l len lennen und darum er-
hielt Richters Nerlags-Anstalt die herz-
lichsten D aufschreiben für Zusendung des
slrinen illustric-rtcn Buches „Der Kranlcn»
freund". I n demselben wird eine Anzahl
dcr besten und l»eu"llirtcsteu Hausmitttl
ausführlich beschrieben und gleichzeitig
durch beiqedrllcktc Berichte glücklich Gt-
blilter bewicssn. daß srhr'oft einfache
Hausmittel sscuiisstn, um selbst eine schein»
bar unheill!.nc ilrautheit in kurzer Zeit
geheilt zu sr^'n. Wcnil dein Kranlen nur
das richtige Ä'ittel zu Gebote steht, dann
ist sogar bei schwcrem Leiden "och Heilung
zu erwarten, weslialb lein ltranler ver<
säumen sollte, mit Corresftoudenzlarte von
Richters Verlags'Änstalt in Leipzig einen
„Kranlenfreund" zu verlangm. Än Hand
dieses lesniswerten Vuch^ wird er leichter
eine richtige Wabl treffm können. Durch
« « die Zusendung erwachsen dem Vo «»» l
^ n steller «einerlei Aasten. « ^

8peciall8t M «osvenkranke
em. erster Secundararzt und gewes. suppl. V»r°
stand der Abtheilung für Nervenkranke und Elek-
trotherapie im l. t. allg. Krankenhause zu Wien,
behandelt auf Grund seiner wissenschaftlichen Er-

fahrungen:
1.) Nervenkranlhei ten: allgemeine Nervo»

sität, Schwindel, Ohrensausen, nervöse
Krämpfe, Epilepsie (Fallsucht),

2.) Geh i rn l ran lhe i ten sowie Geistes- und
Gemüthsleiden,

3.) Rü«lenmartSleiden: LähmungenMuslel-
schwäche, Veitstanz, nervöse Erschöpfung,

4.) nervöse Erregungen und Schwächezustände
lim Muskel« und Neroengebiete),

5.) Rheumatismus, Gicht,
6.) Herzleiden auf nervöser Basis,
7.) nervöse Ertrankungen des Auges (Seh«

schwäche), des Kehllopfes (Lähmung der
Stimmbänder) «.
Ordination in W i e n , I . , ltanovagaffe

N r . 5 (von 2 bis 5 Uhr), Consultation in ge-
eigneten Fällen auch brieflich.
Mss" Ueber telegraphische oder briefliche
Nerufung auch im Wohnorte des Kran«
len selbst behufo Untersuchung und Or»

dination. -Wtz (5109) 10—7

(4168) 30-19 Prämiiert von don Woltansstolhnig^n:
London 18<>2, Paris IS(i7, Wien 1873, Pari» 1878.

' Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.
Concert-, Salon- und Stutzflügel

wie auch Pianinos aus dor Fabrik dor weltbekanntem Export-Firma Gottfried Cram**'
Wilh. Major in Wien, von fl. 380, fl. 400, fl. 450, fl. 500, 11.550, fl. 600 bis fl. 6»f>-

Clavioro anderer Firmen von fl. 280 bis fl :$50. Pianinos von sl. 350 bis fl. 600.

Clavier -Yerschleiss und Leih - Anstalt von A. Thierfelder, Wien, YIL, Burggassejl

O-egprUncl«*t
nil ii o 16*7O.

von
foinon holländischen

LIQÜEUREN.

WIEN,
I., It o l> 1 in it r k t IV r. 4-

Zur «equoniUchkelt de« p. t. Publicuoii Blud die Muuoure ooht »uch W
bei den bokaunten renoramiurtnn Firmen û hahnn. I

MHBHHHIHHHBHilHHMiHHI

fi^~ Neuestes in Häckselmaschinen! "&l

Patent - Sicherheits- Häckselmaschine
schneidet 9 Längen von '/< ̂ s $ Zoll. Momentan wirkender Still-
stands- und Rücklaufapparat! Schöner, exacter Schnitt! Leichtester
Gang bei grosser Leistung! Mit oder ohne Kettenzug! Kür Hand-.
Fuss- und Güpelbetrieb. Absolute Sicherheit gegen Unglückssällc!

Kaiser l königl. ^SS^ aussehl . privil.

Fabriken lanawirtscbaffUcber MascMnen, Eisengicsscrei und
Damusüamnicrwert (5444) i o - »

Ph, Mayfarth & Co. in Wien, Tl., Taborstrasse.
Frankfurt a. M. and Berlin N.

• ^ F i l i a l e n : Budapest, Insterburg, Posen, Dirschau, Ham-
—̂  bürg, Osnabrück und Bologna.
i" ZZ Prämiiert mit über S O O verschiedenen Auszeichnungen ! . —

Jf^^ Prospecte auf Wunsch gratis und franco [! 'j*^Pi
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Do« Unglaudlichste, d»s lchlwba« unlireichdn« , > ^ « ^ " " ^ «euoinmen ««»d«n." — Vros. <^or«^.^,.
Ideal b«r »«»te. Lun«lnl«ib,n hltten zu > »Prof. <0«rnt»»l: „V t i Nstüma l ° < " ^ .in
lönn,n, «« ist nun a,n» und voll erreicht. ^ D ^ , D loh d» Nll,em>,oth. — Volle He,li»n<! °>^:
«lteste «lllbelonnler Prlll«ff°re„ u. Dacloren. »>>^ » ^ Togen," — Pros. D>»ja»dln N«« ' " " . "
l>und«lle N,ies« von Geheilten, deren nulhen» l > ^ > ,,Ehl«!!,Vrllnchilllllllarlh<c>l,d«2UcHe!l' ^
Nl<>ie Hnpieu Ildermnn« auf Veilangen zur MM > —V»<»f.ssrii»v»l,A!!tl!.Dr,Ht<>>>: »u' «H
»u«ib«ll«alichen U«b«lz«ugunl, ttanc« n h l l l , ^ M n Nnchlschweihe, Husten, «uewulf o»ll'"c ̂ ^.
»i« g«nft!g,n Ällicht« mebicinischer Zei«^ ^ « l » » M N s M » » ^ > — «normer Hunssei tr l l t «in — Vl>«'^^
sch«i<««n, ble U,,»enbung in d«n gtllßten Tv'tillern, l DMDW >zunal!N>e bi« 5 ilo." — Dr . M ' ^ a u g n l i n ! "^js,
g«b«u ba« allluzendste ^«««nih uo» beu überrasch«»« l «ll»l» > 3V hochgradig Tuberculolen wulde» ollc <>"" ^»,
>»». un««hnt«n «lrllllgen dcr «shalatillnscur mittelst ! W,«l^ > geheil«.'' — Gleiche« berichten anch dic V°"^,,,,e
«« ta l > Y»i»ct«r. — Veilv'<l«»v»ls« berichten im ' v i ^ M N , ^ (Die Cul selbst ist ulcht belästigend, nicht s««»"''",,
W»l«»ttich«n Vrof . !d»> Ntsgeon und T>». M u r « l : ß^^^aianl i r t ol»>« ^olaeübcl.) — Den t . r. <,»»s^> .^„ I I
,t»st«N, >u««l»r<< ssieber. Nassclneriililche nach drei Tage» U M «ll»»Grl,«la»ion».?l»'para» (?t tc«al ' I« l«et0l , . ,,
«»»i,Lb«lt, schwinden dllnn »«»z » Schlaf »ud «phellt M s Oebra»lb«anwe!<un» <ür »lerzte u»b «um ̂  , «el^
t«l»»Kwl«d««. K»»ve»lle«ich!«»unnhme'/, bi» 1 Kilo «üchent» « I br«u<V und Zuyehiil: zur <vn««rzeugunn Ullsend«» ^ <z.
«ch. V<« »nstr«»z«n!>ste ?«ne»«w«!<« »ann «led« »us» 4 ^ bar ober Postnachnahme <̂  8 st. mit Vaemesl«» ̂ '

Die ers te Ssterr.

Thüren; Fenster-und Fussboden-
Fabriks - Gesellschaft

W I E N , IV., Heumühlgasse 13, etabliert 1817
unter der Leitung von M. Markert <3707)12^2

empfiehlt ihre grossen Warenlager von fertigen Thüren und Fenstern, inclusive Beschlägen, sowie von weichen Schin*
böden und eichenen amerikanischen Fries- und Parketböden.

Die Fabrik ist durch ihre grossen Lager von trockenem Holzmaterial sowie durch ihre Vorriithe an fertigen Waren inBjder Lage,
jeden Bedarf dieser Artikel in der kürzesten Zeit zu eflectuieren. Dieselbe übernimmt auch die Herstellung von Portalen, Ein*
richtungen für Kasernen, Spitäler, Schulen, Comptoirs etc. etc., ausserdem alle wie immer gearteten, mit Maschinen /-u

erzeugenden Holzarbeiten nach vorgelegten Zeichnungen und Modellen, mit Ausnahme von Wohnungsmöbeln. ^^^^M
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Beste Desinfection der Wohnräume
nur durch Apotheker O-li-llla-nsr's

W st Id -Bouquet.
^ ^ o n den ersten rnedicinischen Autoritäten anerkannt und empfohlen!
* ^ ^ Preis ab Wien: Ein grosses Flacon 1 fl., ein kleines 60 kr. *^ßQ

Hauptdepöt und Erzeugung:

G- Wettendorfer, Wien-Hernals, Veronikagasse 32.
insoW ] * a ° k * e n : ßi'-«e.s «Waldbour|iiet> ist in hohem Grade ozonbildend, leistet
ßienst" iGn a 'S ^ ^ ' " ' g u n R s - "»d Desinfeclionsmiltel für Wohnräurne sehr gute
jru f " f"

nc ' ' s t demnach auch in Krankheilen und namentlich bei Epidemien sehr
haltnrf '• I0 '1 selbst benutze dieses Mittel schon lange in meiner Haus-

lUslg zu obgenannten Zwocken. (691) 2 -1
v Dr. Professor Riohard Godeffroy,
Vorstand des ehem. Laboratoriums der Pharmaceutenschule in Wien.

- ^ ^ n L a i h n r h zu haben bei <». Piecoli, Apoth., und bei Carl Karinger.

Das älteste Anstreichergeschäft in Laibach
des

Adolf Hauptmann
Seminargebäude, Sohulallee

empfiehlt sich zur Uebernahme von

Bai-iMofifil-AiisWer-leitiii
jeder Art in neuester, bester und solidester Ausführung.

Gleichzeitig werden die p. t. Kunden auf die

Oel - Maserung
daii1'eirkrSarn gemach t» welches Fladern gegen das bisherige eleganter unduauerhafter ist. (512) j.l

m n . ' " ^ ' D i e i n neuester Art ausgeführten verschiedenen Oel-Flader-
«•ter behebe man sich in meiner Filiale, Elefantengasse, anzusehen.

^ r .

*22irk?U ^ 1 " ^ * 0 1 1 »piogrolMiMike Stiefel-
Rieh. Gaertners

flüssige, französische, wasserdichte

Moment-Glanzwichse
deren Glanz stoh auoh in der Nässe nicht verliert.
„ E i n z i g e s ' ' amtlloh untersuohtes und dem Leder
n i o h t sohädlioh befundenes Präparat. Preis einer
Flasohe 50 kr. Versandt: 2 Flaschen fl. 1.H0, (i Flaschen fl. 3.
12 Flaschen il. 4,80 portofrei. Man achte auf die Schutz-

marke. Bei den k. k. Truppen eingeführt.
D Fabrik: ü l c l i . G a e r t n e r , Wien, Uiselastraase Nr. 4, Part.

sattler.
 e p u l i n L a i b a c h bei: A l b i n S l i t soher , A d o l f Hauptmann , J o s . Köhler ,

- * ^ _ _ (24) 1 2 - 2
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j K T Bis jetzt unübertroffen. "9(j
£ W. Maagers
S k. k. a. priv. echter, gereinigter

Leberthran
' von Wilhelm Maager m Wien.

Von don orston modicinischon Autoritüton gonrüft und seiner
le iohten Verdaul iohke i t w e g e n auch für Kinder boRondius
«inpfohlcn und vorordnot al« das roinato, bosto. natürlichsto und

. . , „ stnorkarmt wirksamst« Mittol £C£on Brus t - und Lungenle iden,
Ö r u a e n k r a , ^ m ßoropheln , F leohten , Gesohwüre , Hautaussoh läge ,
1 a. — :* r * n i c h e i t en , Bohwächl ichkoi t u s w , int die Flasohe zu

P ^ J «w iabriksniüdorlago Wien , I I I . Bez., H e u m a r k t 3, sowio

* B allen Apotheken ni Materialwaren- Hanölungea 3 !
l ' nX«7 W ***terr-"un£8'r'' Monarohie eoht zu bokommon, (4M7i 12-8

°ach bei den Herren Jos. Svoboda, Apotheker; Peter .Lastmik,
7p-^_^_^ __•"' ^1' Wencel, Kaufleute.

'»paaijfv^'0'1**0'^ Bestes Mittol boi Schwücho (los MaKons, boi Fioborn,
China . Xrr • norvöson Loiden, bei Erachöjifung nach überstandenon

j > p - ^ - - ^ ^ V v e i p . Krankhoiton Preis per Fhwf>ie fl. 1,50.
p , . mJhilJfcofaNch' Vorzüglich bowiihrt boi Krankheiten, wolc.ho vom Hlut-
C ^ ^ a - E i a a l I*T . mniiKcl odor vom sohlochton Uluto liorriihron. Preis
J ^ w 7 ^ - - . Z ^ . ^ l W e i n . per Flusche 11. l.frP.

t» 'mitl^lCOlaiic^ AusK'ozoiclinotoH Mittol boi sciileehtor Vordauung. boi
»—?®Dai»i "tTT • fjiulor MugonthiitiL'koit und darauf basiorondon Krauk-
/T^y^ülW^H: hoiton. 1 reis per Flnncli« fl. J,50.

tk *im?Yl('olu"Hclt'' Siühorstos Mittol, um d«n UrganiHmus ohno Zuhilso-
—T^BtOTi *»T . nahrao dor Magonthiitipkoit ausgiebig zu orniihron.
ii^T^-^lWei^ Preis per Flasche 11. 1,50.
j»i \iJH\ii~^ol<Mch' IJostos Mittol boi Magon- und (Jmliirmkatarrhon und
•^Z^barh t t 'TIP» andoron Krankhoiton.
U e l H r ^ - - - - ^ l ^ e i n . PrelH p.r FIIIR«IIC fl l,i>(L

wPot i'ür di0 ÖHtürr.-unjfar. Monurclile (oxc.].(jalizion und Bukowina) boi:

•wT/Filhei™ Maager, Wien, III, Heumarkt 3.

G.Tönnies, Maschinenfabrik, Laibach,
Vertreter von Ganz & Comp. in Budapest, liefert die bestbekann-
ten HartgiiHs-WnlzenHtiihhv Cylinder, Aufzüge sowie sämmtliche
Apparate, Transmissionen und Einrichtungen für Mühlen. Pläne
und Entwürfe werden nach den neuesten Erfahrungen angefertigt..

Specialität. Alle Gattungen Sägen und Holzbearbel-
tungs-Masohinen. Lieferung von schnellgchenden Dampfmaschinen
und Sicherheit«-Dampfkesseln, (iasmotoren-An lagen; Vertretung
von Langen & Wolf in Wien.

_,. Indicierung von Dampfmaschinen
Reconstruction von Dampfmasohinen unter Garantie der Ersparnis von
Brennmaterial. (47.H9) H

Van Houtens Cacao.
Fabrikanten: C. J. van H0UTEN & Z00N in Weesp

(Holland).
Patentiert irn Jahre 1828 als E r f i n d e r

des reinen, löslichen Cacao» in Pulverform durch königl. Brevet
der holländischen Regierung.

Durch Certificate der ersten Chemiker und berühmtesten Aerzte ist zur Genüge
erwiesen, dass dieser Cacao sich auszeichnet durch:

1.) Vollkommene Reinheit,
2.) Reichthum an nahrhaften Substanzen von leichter Verdauliohkeit,
3.) delicaten Geschmack und feines Aroma,
4.) Bequemlichkeit in Gebrauoh und Schnelligkeit der Bereitungs-

weise,
5.) Ergiebigkeit, woduroh er billiger als andere derartige Fabrikate

zu stehen kommt. Ein Pfund genügt für 100 Tassen.

Zu haben in den besseren Apotheken, Droguerien, Delicatessen- und Colonialwaren-
Handlungen und Conditoreien in runden Bleohdosen h. '/,, '/< und '/H Kilo netto Inhalt.

Verkaufsstellen i n L a i t o a c h . : Joh. Luokmann, H. L.Wenoel, J. Buzzo-
lini und Loöniker & Andretto. (5220j 15—ü

Nasche und sichere Hilfe bei

LmMnleiÄen.
Kleichsucht. Zlntarmnth.

bei Guverculose (Tchwilldjucht) in den ersten Stadim, bei
arxtrin mid chronischrm ̂ llNsssnlnlnrsh, jedrr Art Allsten,
ttruchliustrn. hri j rr lr i l , tturzaltimisslrit. Verjchleimung.
fernri bei Kkrophulose, Nhachiti«. Tchwäche und in d?r

ArronvalrSlsnz brinsst nur drr vom
Apothclcr H u l . l l^«>l»»«»«)' in HV l«» bereitete

untslpliocpl»orin<llulr

Kalk Eisen Kyrup.
WM- Nicht zu vrrwrchirln mit Nachnhmllnyrn desselben.
die dem Publllnm »inter nlrichrm ot>rr ühnllchrm Name«

nnssedoten werden! "WU
Vi,s«» ial,v«lnng ärztli«», »rprobt» Krllmi»»»! »,»bt d»n >pp»tit.
fördert in t " lg» scine» Vise,,g,»,nl»,» krnftlgft l»l» « l«tb i l
>ung, dnrch seinen Vl>o»p»»or und K«lkgel,alt bei Mindern
den Aufbau der Nn«,«i>e», bei Lungenkranken löft e» den
Kchl»»»«, lockert den it>l>sttl>. l>el,evt den HuNrnreil. die s«»,«,»-
3,»nde„!c>ch»>eift», die iNnttigkrit. er»,ökl die flesnn,«,^» Leben»-
tyntig!«ei< unter allflrxieinr, z>rnst»l«»,l»»in»e, und leitet durl»,
seinen Ml»U«ge»>!,»< i,» deu ersten Stadien der ssuberiulose bei
»nK»m»ssen»r zla!,rung «nd pfiea« die Verkalkung, >a» ist

Heilung de, Tuberkeln »in.

p r e i s 1 Flasche n . 1.25. Per Post HO k r . mehr f i i r !
Packung. Halbe ^laschrn gibt es nicht. Jeder Flasche liegt eine

belehrende Broschürr vcm Dr. Schweizer bei.

W^" Warnung! "MU
» U ' T>>« lebhaüc Nachsinge nach « » i n « , un»»»ph»»phVr<«s«»»»n

<l«If.«ls«n»Vyrup hat zal,lrf!chc Nachahinunffs!! bsslelbrn «nlrr lilcichcm
oder nlmi'chem Nnnisn l,»rl,olsssl„fs!!, Ich niachs d^!,nld »»fmerswm, das,
,ch ,,»»»« »u» , »n r schon . , r «7 I»l»,«n b«n un«»rpbo»ph»r!,l»ur»n
Il»!s ^«s,„ Hyrup daeftiU»,, d»h», d!»s»r von mir v»r»>»»»» «« rup do«
0r<««n,l.Präp«»at <st, welch», »U«<n »«„»end s,in», long.n »«stonb,«
V««l>«ch irztl lch »rprob» würd« Hüb i l ! ^olsil scinel >,l,r^!,q!!!l,l'» 'l>nl„«l,
nllsscmc!»» Anfilr,!„,,„c, „»d ^l i ! , lsi!unl, nesunde» hol. »«» j»»» K«br«e»»,
sind dah«e «r«tz d«r »»rsp««««lung il>rcö län^rici, «sftllübes und iliier
«lrplodlheit nur tue,« Z»l» desl.h.nd«. , « n , «n»»pr,b,» »nv t l°h ds«

qlrichsN !»lll»ic«« in V«zu« »»s <hr« Hu»
sammensthunff und Wlrsun« »«n

v,»sfl,i»b»n»n» Vl«>ch«bmunu»n, dit nur
die Äüt'bsüNmq l»s>«l> !Hsfi>,b»nq >>nd
des fiiücn Me»i>ni!»<,ei< bcr>e<!,en bszwelle».
Ich warne dnher por dem Nnsnusf bsl-
leiben. bitte st»«» «u»dr,!«»I!ch:

^^»»» l»" zu verlange«, ciül neben»
slrli'üd!', nils ilber !>la<che befindlich»

- — ^ Vchutz,n«rk, zu «chte« und sich zum
Nlilaufe von, »n»«r »,lch«m »»rwond« <m«»r «>>,«bV,»n»» »»ch»
«d«»n««n »lv»,« berede» z« lassen.

Zentral Verse»dung»»3epot sür die Zkrovinzen:

Wien, Apotheke .,znr Barmherzigkeit"
b«, I»>» tt««»b»b>«zf, Neubau, »aiftlstratze 78 u. 75.

Depoto srruer ,̂ri dru Hcrrrn Apo<hrt<r« ; für «aibach:
I . Svoboda, G. Piccoli. Ubaib u. Trnl<'.rzl), W. Mayr, E. V,r-
schiel ferner Deftüts in L i l l i : I . Kupferschmied, Vaunwachs
Erben: Kiume: I , Gmeiner. G, Prodam. M. Mizzm,,
Dwq.; Friesach: A.Rupfteri^ «münd: E. Milllner; »la-
aensnrt: W, Thurnmald. P. Birnbachcr. I / f e t t e r Ä,
Essger; Vludolfswert: D. Nizzoli! St. «eit^ A. Ne,che ;
Tarv is : I . Sir^l; Trieft: C. Zanelti. G ^°^swch, I.Ser-
lauallo, E. v,Le!lt.nlmrn, P. Pm'dmi ""d Äl,Rauat,m;
Villach : ss. Scholz, Dr. l5, Kumps; Tschernembl'. I.Vlazel -.
Völ lermarl t : Dr. I.Iodst; Wippach: Lcban ^
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Das Kränzchen der Kellner and Marqueure findet Montag, den 13. Februar 18$
Im Saale des Hotel „Stadt Wien" statt Ansang 8 Uhr. Hochachtungsvoll das Comiw.

Empfehlenswert für Private und
Wirte am Lande! (609> 3

Flaschenbier
haltbares Exportbier und desgleichen

öoppeltoiei?
aus der Brauerei der Gebr. Kosler, in

Kisten mit 25 und 50 Flaschen.

A. Mayer8

Dep6t, LaiToacli.

Ein solider, starker

Lehrling
findet sogleich Aufnahme in der Spezerei-

waren-Handlung des (630) 3-3

M. Ei, Supan.
Täglich frische

Faschingskrapfen
in der Condltorei des

Rudolf Kirbisch
Congressplatz. (23) 32—17

Zwei schöne! sonnseitige

Wohnungen
jede bestehend aus 5 Zimmern und sehr
bequemen Nebenlocalitäten, sind in der
Deutiohen Gasse Nr. 6 für Georg 1
zu vermieten.

Das Nähere daselbst im II. Stock, gassen-
seits. (709) 1

Uirinoi
in

Unterschischka
»m 9. Februar.

Vorzügliche Naturweine, insbesondere
Unterkralner und Dalmatiner, sowie
Kosler Kaiserbier gelangen billigst zum
Ausschanke.

Für warme und kalte Küche wird bestens
gesorgt.

Die Gasthauslocalitäten sind geräumig
und einladend.

Zu zahlreichem Besuche empfiehlt sich
ergebenst

Johann Gogala
Gastwirt. (723) 2—1

Schlossergehilfe
selbständig, für ordinäre Messerarbeiten, Zusammenstellungen von
Triebwerken etc. etc. (unverheiratet) wird gesuoht.

Auskunft ertheilt brieflich A. Thomann, Bienenmeister zu
Sohloss Smerek bei Weixelburg. (692) 2-2

Seigels Abfuhr-Pillen.
Das beste Mittel gegen Verstopfung und Trägheit der Leber.

Dieselben verschlimmern nicht — wie viele andere Arzneien — den Zustand des Pa-
tienten, bevor er sich besser fühlt. Ihre Wirkung ist, obwohl milde, doch vollständig und
ohne unangenehme Folgen, wie Uebelkeit, Bauchgrimmen etc. — Seigels Abführpillen
sind das beste Hausmittel, welches je erfunden wurde. Selbe reinigen die Gedärme von
allen reizenden Substanzen und lassen die Eingeweide in einem gesunden Zustande. Das
beste existierende Mittel gegen das Verderben unseres Lebens — Unverdaulichkeit und
Trägheit der Leber. — Diese Pillen sind ein Vorbeugemittel gegen Fieber und alle Arten
von Krankheiten, da dieselben sämmtliche giftige Stoffe aus den Gedärmen entfernen.
Die Pillen wirken rasch und doch sanft, ohne irgend welche Schmerzen zu verursaclven.
— Wenn man einen argen Schnupfen hat und vom Fieber bedroht ist, Schmerzen im
Kopfe, im Rücken oder in den Gliedern verspürt, so werden Seigels Abführpillen den
Schnupfen beheben und das Fieber vertreiben. — Eine belegte Zunge mit salzigem Ge-
schmack wird durch schädliche Stoffe im Magen verursacht. Einige Dosen von Seigels
Abführpillen werden den Magen reinigen, den schlechten Geschmack beseitigen und den
Appetit wieder herstellen; mit diesem kommt auch die Gesundheit wieder — Oft ver-
ursachen halbverweste Nahrungsstoffe Erbrechen, Uebelkeit und Diarrhöe. Wenn die
Gedärme von solchen Unreinigkeiten mit einer Dosis von Seigel« Abführpillen befreit
werden, so verschwinden diese unangenehmen Wirkungen, und die Gesundheit stellt »ich
wieder ein. — Seigels Abführpillen verhüten, beim Schlafengehen genommen — ohne den
Schlaf zu stören — auch die durch übermässiges Essen und Trinken entstehenden Folgen.
— Preis einer Schachtel Seigels Abführpillen 50 kr. — Zu haben nur in länglichen
Schächtelchen in allen Apotheken Oesterreich-Ungarns. (18) 12—3

St. Martin a. I., Ober-Oesterreich am 4. Mai 1882.
Euer W o h l g e b o r e n , h o c h g e e h r t e r Her r ! Viele Jahre litt ich ich an einem

Nierenleiden. Durch Gottes Fügung kam ich auf Ihren rasch und schmerzlos heilenden
«Shäker-Extract» und kaufte hievon ein Fläschchen; nach Verbrauch dieses Extractes
fühlte ich eine bedeutende Erleichterung, und war nach Verbrauch weiterer zwei Fläsch-
chen vollkommen hergestellt. Meine Genesung ist umso auffälliger, weil rnein Uebel
bereits mehrere Jahre angehalten hat und ich, im 79. Lebensjahre stehend, kaum auf
eine Genesung hoffen konnte, Ich bitte Sie, hochgeehrter Herr, meinen verbindlichsten Dank
für Ihre Bemühung, der leidenden Menschheit zu helfen, entgegenzunehmen.

Hochachtungsvoll Josef Brandatöttner, jub. Oberlehrer,
Inhaber des silb. Verdienstkreuzes mit der Krone.

Fulnek, 11. November 1883.
Herrn A. J. Whi te in London. Ich kann nicht umhin, Ihnen zu danken. Ueber

ein Jahr litt ich an Kopfschwindel, Kreuzschmerzen und Gliederreissen und war nahe
daran, trotz angewandter Mittel zu zweifeln, je wieder gesund zu werden. Da las ich
im «Weltblatt» von ähnlicher Krankheit und kaufte eine Flasche tShäker - Extract».
Nach Verbrauch desselben fühlte ich mich wieder ganz wohl, weshalb ich Ihren Extract
jedermann bestens empfehle, denn mein Leiden schien unheilbar zu sein. Ich danke Ihnen
nochmals für die Wohlthat, welche Sie mir mit Ihrem Extract erwiesen haben. Ich bin
mit Gottes Hilfe wieder gesund.

Amalie Kreuz, Wirtschafterin im Brauhause zu Fulnek, Mähren.
Eigenthümer: A. J. White, Limited, 35 Farringdon Road, London.

Haupt-Depdt und Central-Versandt von „Seigels Pi l len": Johann Nep.
Harna. Apotheke «7.um goldenen Löwen» in Krem.sier (Mähren).

Kieler Sprotten
per 2'/4 Kilo Kiste (circa 200 Stück) fl. 1-25,
per zwei Kisten fl. 2 15, per vier Kisten
fl. 3-75, franco per Postnachnahme, empfiehlt
E. H. Sohulz, Altona bei Hamburg.

(f>23) 6 -2

Siegellack
liefert bi l l ig in ausgezeiohneter Qtt*'

lität (634) b-~l

Bleistift- und Siegellack-"Fabri*
_A_. K l e i n , Wien, Neubaugasseĵ

(Ertaube miv befanutiuniadjen, ba\ö tefj be»

Ausverkauf
rofgen nod) p grofeen 3öarent>orratl)c3

\>i& E n d e I^etoruLar
äii ücrTäiißcvu Dcmüfftĵ t*t bin imb unten öcr/icirf)ncte SBaren z u a u s s e r o r -
dentlioh bil l igen Preisen, thei lweise aud) unter bau (Sinfauföprcije,
uerfaufen tücrbe, imb jtuar:

Wäsche für Herren, SDamcit unb Stinbcr,
farbige Herren-Hemden von 75 kr.;

RJOrmal-WäSChe, System Dr. Gust. Jäger,
Herren - Normal - Sommer - Hemden von
fl. 190;

Tricotagen für Herren, Stomcn u.Siiibcr;
Herren-Seiden-Finish-Unterleibohen DOU 65 kr.;
Herren-Netzleibchen üou 30 kr. ic.;
Leinen- und Damastware für £otct£

unb Stiräftattitugen:
HU Bettuch-Leinen Hon 60 kr.;
"A, Leinen-Tischtücher Don fl. 1*20;
Leinen-Servietten, V2 $ufccnb Don fl. 1-15;
Leinen-Handtücher, 7a $ufcenb Don fl. 1-25 ?c.

Tischdecken, farbige, für Stcftauratto
neu, Leinen, Don 9 0 kr.-

Chiffon, Creton, Oxford, Leinen-
Bettgradl unb anbete Stoffe;

Barchente, Atlas-, Rips- unb Piquet-;
T a S C h e n t u C h e r auä SBaumtuolIc, Seinen u.Seibc:
72 $fcb. weiss, garantiert echt Leinen, Donfl.l;
7a 2)t}0 mit farbiger Kante, garantiert echt

Leinen, von fl. 1"25;
72 $fcb. mit färb. Kante, Baumwolle, Don 30kr.;
Panzer-Mieder mit üöffct̂ foHfdjct DOU 50kr.;
Geradehalter von 85 kr.;
Schürzen für Damen unb MMjm wer*

ben ganz ausverkauft;
Krägen, Manschet ten uub Vorhem-

den, vierfach; Krägen von 12 kr. angefangen;
KailtSChUk-WäSChe, ftragcu DOU 22 kr. an;
Krausen, Rüschen und Passepoils

werben ganz ausverkauft;
Hosenträger für Herren unb tnabcu;
K n ö p f e für fträgen, SOtafdjcttcu uub Chemisetten;
Cravatten-Nadeln und -Halter;
Seiden-Cravatten, sowci^on, oouiekr.;
farbige Seiden-Lavalliers von ie kr.

2C. 2C.
Um gütigen, rcdjt *al)tteid)en flufprud) ersucht

orf)tunfl?'üosl

C. #1. Ilaniaiin.
Vom 15. März ab befmbet ftdj btö Verkaufs'

gewölbe im .*paufc beä §errn Val. Zesohko, Bath-
hausplatz Nr. 8. (548) ;.{-H

tiitei Marie DrenikliiiffV
S't^xrnci,! 1G>G>~ (264) '

Handarbeiten, Stick-, Näh- und Strickmaterialien zu solidesten Preisen.
Drucl und Verlag von Jg. von Kleinmayr H Fed. Vamberg.


